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Betriebskosten 
für Berlins 

Mieter steigen 
üeriln - In Berlin und Branden- 
burg müssen Mieter für Be- 
triebskosten tiefer in die Tasche 
greifen. Während im laufenden 
Abrechnungsjahr 2006 in Bran- 
denburg ein Anstieg von sechs 
Prozent zu verzeichnen war, fiel 
die Steigerung in der Haupt- 
stadt mit 1,5 Prozent geringer 
aus. Das teilte der Verband Ber- 
lin-Brandenburgischer Woh- 
nungsunternehmen (BBU) ges- 
tern mit. Der monatliche Durch- 
schnittswert habe in Berlin bei 
2,10 Ern, in Brandenburg bei 
knapp 2 Euro pro Quadratmeter 
gelegen. Vorstandsmitglied Lud- 
wig Burkardt sagte, die Preise 
für Gas seien im Vergleich zu 
2005 um knapp 18, für Heizöl um 
fast elf Prozent gestiegen. 
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Zweite Miete zieht an 
Verbände: Energiepreise treiben die Betriebskosten in die Höhe 

H Von Norbert Schwaldt 

Berlln - Die Mieter in Berlin und 
Brandenburg müssen für die Be- 
triebskosten ihrer Wohnung tiefer 
in die Tasche greifen. Während im 
laufenden Abrechnungsjahr 2006 
in Brandenburg ein Anstieg von 
sechs Prozent zu verzeichnen war, 
fiel die Steigerung in der Haupt- 
stadt mit 1,5 Prozent geringer aus. 
Wie der Verband Berlin-Branden- 
burgischer Wohnungsunterneh- 
men (BBU) mitteilte, lag der mo- 
natliche Durchschnittswert in der 
Hauptstadt bei 2,10 Euro je Qua- 
dratmeter. Im Land Brandenburg 
waren es 1,97 Euro. In Berlin sind 
die Betriebskosten damit seit dem 
Jahr 2000 um 14 Cent je Quadrat- 
meter gestiegen. 

,Vermieter investieren, Mieter 
sparen. Abgeschöpfi wird die Divi- 
dende dieser Anstrengungen aber 
von den Ver- und Entsorgern. Die 
Verbraucher sparen die Versorger 
reichu, sagte Vorstandsmitglied 
Ludwig Burkardt. Die Preise fiir 
Gas seien im Vergleich zu 2005 um 

knapp 18, für Heizöl um fast elf 
Prozent geklettert. ,,Angesichts 
der schon wieder angekündigten 
Preissteigerungen beim Gas stellt 
sich die Frage, ob einkommens- 
schwächere Haushalte bald über- 
haupt noch ausreichend heizen 
können ", sagte der Verbandschef. 
,Wie früher haben wir dann viel- 
leicht die Situation, dass in einer 
Wohnung allenfalls nur noch ein 
Zimmer geheizt wird. Mit Wohn- 
komfort und Wohnhygiene hätte 
dieses Ergebnis der Preistreiberei 
der Ver- und Entsorger nur noch 
wenig zu tun." 

M i i u n d  legt b u n d d i  üaten vor 
Die jetzt vorgelegten Daten basie- 
ren auf der Auswertung von rund 
160 000 Berliner und 175 000 
Brandenburger Mietwohnungen 
in Mehrfamilienhäusern und be- 
ziehen sich auf die kalten und war- 
men Betriebskosten. Die BBU- 
Mitgliedsunternehrnen bewirk 
s c h h t e n  rund 1,l Millionen 
Wohnungen in beiden Ländern. 

Im Bundesdurchschnitt sind die 
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Betriebskosten nach Angaben des 
Deutschen Mieterbundes (DMB) 
sogar noch höher. Mieter zahlten 
nach der Untersuchung von 
17 000 Abrechnungen fiir das Jahr 
2006 im Durchschnitt pro Monat 
2,13 Euro Betriebskosten je Quad- 
ratmeter. Die so genannte zweite 
Miete konnte bis zu 2,82 Euro be- 
tragen, wenn man alle 17 denkba- 
ren Betriebskostenarten zusam- 
menrechnet. 37 Prozent der Miete 
seien jetzt Betriebskosten. 

Ursache fur den Preisanstieg 
waren, wie Mieterbund-Präsident 
Franz-Georg Rips ebenfalls her- 
vorhob, die hohen Energiekosten. 
Weil es bei Gas in der ersten Jah- 
reshälfte 2008 erneut beträchtli- 
che Preissteigerungen gebe, rech- 
net er mit ,,einem explosionsarti- 
gen Anstieg der Heizkostenu. Die 
steigenden Energiekosten seien 
durch sparsameres Heizen der 
Mieter sowie die Sanierung und 
Modernisierung von Gebäuden et- 
was abgefedert worden, so DMB- 
Chef Rips. Die warmen Betriebs- 
kosten werden nach Einschätzung 
des Mieterbundes weiter steigen. 
Allein im Abrechnungsjahr 2006 
seien Heizung und Warmwasser 
13 Prozent teurer geworden. 

Der GdW Gesamtverband deut- 
scher Wohnungs- und Immobilien- 
unternehmen betonte, dass die 
von ihm ermittelten kalten und 
warmen Betriebskosten ,deutlich 
unter den Werten" des Mieterbun- 
des lägen. Dubios sei, dass der 
DMB, nachdem er für 2005 durch- 
schnittliche Betriebskosten von 
2,74 Euro pro Quadratmeter ver- 
kündet habe, jetzt für 2006 nur 
noch von 2,13 Euro ausgehe. Dies 
sei ein unerklärlicher Rückgang 
von 22,3 Prozent, obwohl gleich- 
zeitig ein Anstieg der Heizungs- 
und Warmwasserkosten von 13 
Prozent veröffentlicht werde. 
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Betriebskosten in Berlin und 
Brandenburg gestiegen 

POTCDAM/BERLIN - In Berlin und 
Brandenburg müssen Mieter für Be- 
triebskosten tiefer in die Tasche grei- 
fen. W+end im laufenden Abrech- 
nungsjahr 2006 in Brandenburg ein 
Anstieg von sechs Prozent zu ver- 
zeichnen war, fiel die Steigerung in 
der Hauptstadt mit 1,5 Prozent gerin- 
ger aus. Das teilte der Verband Ber- 
lin-Brandenburgischer Wohnungs- 
unternehmen (BBU) gestern mit Der 
monatliche Durchschnittswert habe 
in Berlin bei 2,10 Euro, in Branden- 
burg bei knapp 2 Euro pro Quadrat- 
meter gelegen. 

,,Vermieter investieren, Mieter 
sparen. Abgeschöpft wird die Divi- 
dende dieser Anstrengungen aber 

von den Ver- und Entsorgern. Die 
Verbraucher sparen die Versorger 
reich", erklärte Vorstandsmitglied 
Ludwig Burkardt. Die Preise für Gas 
seien irn Vergleich zu 2005 um knapp 
18, für Heizöl um fast elf Prozent ge- 
stiegen. „Angesichts der schon wie- 
der angekündigten Preissteigerun- 
gen beim Gas stelit sich die Frage, ob 
einkommensschwächere Haushalte 
bald überhaupt noch ausreichend 
heizen können" Die Daten basieren 
den Angaben zufolge auf der Aus- 
wertung von rund 160 000 Berliner 
und 175 000 Brandenburger Miet- 
wohnungen in Mehrfamüienhausern 
und beziehen sich auf die kalten und 
warmen Betriebskosten. dpa 
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Zweiteu Miete immer teurer 
Mieterbund: Betriebskosten bei Wohnungen um 3,5 Prozent gestiegen 

Von Norbert Schwaldt 

BERLIN - Dia Betriebskosten für 
Wohnungen sind <in DeintseMand 
weiter deutfich gestiegen'. Insge- 
samt hatten sie ini ABrechmngIjahr 
2006 um 3,s Prozent zugenommen, 
berichtete der Deutsche Mieter- 
bund (DMB) in Berlin. Damit lagen 
sie deutlich über der derzeitigen In- 
flationsrate. Ursache für den Preis- 
anstieg waren vor d e m ,  wie Mie- 
terbund-Präsident Franz-Georg 
Rips sagte, die hohen Energiekos- 
ten. So sei der Preis für Heizöl um 
rund elf Prozent gestiegen, der für 
Gas um knapp 18 Prozent. Weil es 
bei Gas in der ersten Jahreshälfte 
2008 erneut beträchtliche Preisstei- 
gerungen gebe, rechnet Rips mit 
,,einem explosionsartigen Anstieg 
der Heizkosten". Die so genannten 
kalten Betriebskosten, wie für Auf- 
züge und Versicherungen, blieben 
dagegen konstant. 

Mieter zahlten liach der Untersu- 
chung von17 OOQ,~Abrechnungen für 
das, Jahr 2006 iiti Durchschnitt pro 
kbnat  23 Euro Betriebskosten je 
Qgadrytmet~r. Die so ,@namte 
zweite Mbre könnte aber Eis zu 2,82 
Euro betragen, wenn man alle 17 
denkbaren Betriebskostenarten zu- 
sammenrechnet. Nach der Erhe- 
bung des Mieterbundes entfallen 
somit 37 Prozent der GesanlFohn- 
kosten auf die Betriebskosten. 

Die steigenden Energiekosten 
seien durch sparsameres Heizen 
der Mieter sowie die Sanierung und 
Modernisierung von Gebäuden et- 
was abgefedert worden, so DMB- 
Chef Rips. Die warmen Betriebs- 
kosten werden nach Einschätzung 
'des Mieterbundes weiter steigen. 
Allein im Abrechnungsjahr 2006 
seien Heizung und Warmwasser um 
rund U Prozent teurer geworden. 

,,Diese Preisspirale und Heizkos- 
teninflation lässt sich nur stoppen, 

wenn es gelingt, die Energieeffi- noch von durchschnittlich 2,U Euro 
zienz im Wohnungsbereich deut- ausgehe, so der Interessenvekband 
lich zu verbessern", mahnte Rips. der Wohnungsfirmen. Dies bedeute 
Die Bundesregierung solle deshalb- einen unerklärlichen Rückgang von 
die Anforderungen an die Energie- 22,3 Prozent, obwohl gleichzeitig 
effizienz nicht nur bei Neubauten, ein Anstieg der Heizungs- und 
sondern auch im bisherigen Woh- Warmwasserkosten von U Prozent 
nungsbestand erhöhen. Bislang gel- veröffentlicht werde. Eigene Daten 
ten die Vorschriften nur für Altbau- hat der GdW aber noch nicht zu- 
ten, die durchsaniert werden. sammengefasst. Was Berlin- und 

Rips bezeichnete den zum dritten Brandenburg anbetrifft, sind die 
Mal erhobenen Betriebskostenspie- Daten des Mieterbundes nicht weit 
gel als Orientierungshilfe für die von denen der Wohnungsfirmen 
Mieter, die darauf ihre Rechnungen entfernt. Der Verband Berlin-Bran- 
überprüfen könnten. Der GdW Ge- denburgischer - Wohnungsunter- 
samtverband deutscher Wohnungs- nehmen (BBU) kommt nach seiner 
und Immobilienyntemehmen be- aktuellen Auswertung für 2006 auf 
tonte, dass die von ihm ermittelten einen monatlichen Durchschnitts- 
kalten und warmen Betriebskosten wert für die Betriebskosten von 2,lO 
„deutlich unter den Werten" des Euro je Quadratmeter für die 
Mieterbundes lageh. Dubios sei, Hauptstadt. Im Land Brandenburg 
dass der DMB, nachdem er für 2005 seien es1,97 Euro gewesen. 
durchschnittliche Betriebskosten 
von 2,74 Euro pro Quadratmeter Mehr im Internet: 
verkündet habe, jetzt für 2006 nur www.mieterlJund.de 
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Betriebskosten in Berlin und Brandenburg gestiegen 
Potsdam/Berlin (dpa/bb) - In Berlin und Brandenburg müssen Mieter für Betriebskosten tiefer in die 
Tasche greifen. Während im laufenden Abrechnungsjahr 2006 in Brandenburg ein Anstieg von sechs 
Prozent zu verzeichnen war, fiel die Steigerung in der Hauptstadt mit 1,5 Prozent geringer aus. Das teilte 
der Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen (BBU) am Donnerstag mit. Der monatliche 
Durchschnittswert habe in Berlin bei 2,10 Euro, in Brandenburg bei knapp 2 Euro pro Quadratmeter 
gelegen. Die Preise für Gas seien im Vergleich zu 2005 um knapp 18, für Heizöl um fast elf Prozent 
gestiegen, sagte Vorstandsmitglied Ludwig Burkardt.  
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Betriebskosten für Mieter 
steigen weiter 

DDPIKATJA L E N Z  

Um 3,5 Prozent sind die Betriebs- 
kosten für das Abrechnungsjahr 
2006 gestiegen. Preistreiber Num- 
mer eins seien dabei die Heizkos- 
ten, teilte der Deutsche Mieter- 
bund bei der Vorstellung des Be- 
triebskostenspiegels mit. Durch- 
schnittlich zahlen Mieter bereits 
2,13 Euro pro Quadratmeter im 
Monat für Betriebskosten. In Berlin 
liegt dieser Betrag demverband 
der Berlin-Brandenburgischen 
Wohnungsunternehmen zufolge 
mit 2,10 Euro geringfügig darunter, 
I A R r t e ~ h n f t  Cmi to  1 n 
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Betriebskosten steigen deutlich 
Mieterbund: Verbraucher mZssen auch 2008 für Heizen ̂ und Warmwasser mehr zahlen 

B ERLIN. Für Betriebskosten müs- 
sen Mieter erneut tiefer in die 

Tasche greifen. Für das Abrech- 
nungsjahr 2006 seien diese Kosten 
um insgesamt um 3,5 Prozent ge- 
stiegen, teilte der Deutsche Mieter- 
bund (DMB) gestern anlässlich der 
Präsentation des aktuellen Be- 
triebslcostenspiegels mit. Während 
die kalten Nebenkosten wie Müll- 
abfuhr oder Gebäudereinigung 
weitgehend stabil geblieben seien, 
verteuerten sich Heizung und 
Warmwasser deutlich. „Letztlich 
sind die Preissteigerungen bei den 
Betriebskosten ausschließlich auf 
die höheren Heizkosten zurückzu- 
führen", betonte DMB-Präsident 
Franz-Georg Rips. Sie machten 
etwa 38 Prozent der Betriebskosten 
insgesamt aus. 

Gemäßigter Anstieg in Beriin 

Für das kommende Jahr erwartet 
der DMB weitere Preisrunden bei 
den Heizkosten. Bis einschließlich 
November 2007 sei der Ölpreis be- 
reits um knapp 25 Prozent gestie- 
gen. „Die Gaspreise ziehen nach,  
sagte der DMB-Präsident. So habe 
bereits einevielzahl von Gasversor- 
gern Preiserhöhungen zum I. Janu- 
ar 2008 an ekündigt. „Der Gaspreis 
folgt dem 5 1 mit jeweils einem hal- 
ben Jahr Verzögerung", erläuterte 
Rips. Deshalb sei damit zu rechnen, 
dass zum 1. April, spätestens aber 
zum 1. Oktober des kommenden 
Jahres, weitere Gaspreiserhöhun- 
gen stattfinden. Drücken könne 
man die Preise lediglich durch mehr 
Wettbewerb der Versorger. Die Mie- 
terschützer werben deshalb für eine 
Wechselkampagne, wie es sie be- 
reits bei Stromanbietern gegeben 
habe. „Auf dem Gasmarkt muss es 
mehr Bewegung geben", sagte Rips. 

Die Mieter sollten ihre Vermieter 
jetzt dazu auffordern, einen Anbie- 
terwechsel zu prüfen. Denn nach 
dem Gesetz seien die Eigentümer 
dazu verpflichtet, das Gebot der 
Wirtschaftlichkeit einzuhalten. Dies 
bedeute, dass sie prüfen müssten, 
ob die Heizkosten mit Hilfe eines 
Wechsels des Gasversorgers gesenkt 
werden können. 

„Insgesamt bezahlen Mieter in 
Deutschland durchschnittlich 2,13 
Euro pro Quadratmeter im Monat 
für Betriebskosten", sagte Rips. 
Rechne man alie 17 zulässigen Be- 
triebskostenarten zusammen, kön- 
ne die so genannte zweite Miete bis 
zu 2,82 Euro pro Quadratmeter und 
Monat betragen. Auf das gesamte 
Jahr gerechnet summiere sich dies 
auf beträchtliche Werte. So müssten 
laut DMB für eine durchschnittliche 
80-Quadratmeter-Wohnung im Jahr 
mehr als 2 700 Euro an Nebenkos- 

D D P l P H I L l P P  GUELLAND 

 kotz sParsamenverhaitens der meistenverbraucher stiegen die Heizkosten für Haushalte in ~euts&hland weiter an. 

I Der Grund. weshalb trotz der 

Günstigeres Gas Betriebskosten in Euro pro Quadratmeter pro Monat 

Kostensenkung: Während die Ener- 
giekosten für  die Haushalte im ver- 
gangenen Jahr weiter starkgestiegen 
sind, blieben die so genannten kal- 
ten Betriebskosten stabil. Teilweise 
waren die Kosten sogar niedriger als 
im Vorjahr. Dies galt etwa für  Aufzüge 
sowie für  Sach- und Haftpflichtversi- 
cherungen. Wer eine Gasheizung hat, 
heizte 2006 etwa sieben ,Prozent 
günstiger als Nutzer von Olheizungen 
oder Fernwärme. 

Heizung I :. 

Anglelchung: Ost- und Westdeutsch- 
land nähern sich bei den Betriebs- 
kosten immer stärker an. Das gilt vor 
allem Qei Heizung und ~armwäss 
Diese sind nach Erhebungen'des 
Deutschen Mieterbundes (DMBI 
gleich teuer. Im Osten stiegen die 
warmen Betriebskosten 2006 um 21 
Prozent, während sie im Westen nur  
zehn Prozent anzogen. BLZllSABELLA GALANTY; Q U E L L E :  D M B  

ten gezahlt werden. Damit liege der 
Anteil der Betriebskosten an den 
Gesamtwohnkosten bei 37 Prozent, 
teilte der DMB mit. 

Für die Hauptstadt hat der Ver- 
band Berlin-Brandenburgischer 
Wohnungswternehmen (BBU) er- 
mittelt, dass der monatliche Durch- 
schnittswert der Nebenkosten bei 
2,10 Euro liegt und damit nur leicht 

unter dem Bundesdurchschnitt. In 
Brandenburg seien diese Kosten 
mit im Schnitt zwei Euro dagegen 
merklich günstiger. Nach den Erhe- 
bungen des BBU seien die Betriebs- 
kosten in Brandenburg aber im Ab- 
rechnungsjahr 2006 mit sechs Pro- 
zent überdurchschnittlich gestie- 
gen. In Berlin verteuerten sie sich 
dagegen um nur 1,5 Prozent hieß es. 

starken Verteuerung der Energie- 
preise die Heizkosten nicht noch 
stärker gestiegen sind, sieht der 
DMB in dem sparsamen Verbrauch 
der Mieter. Diese hätten im vergan- 
genen Jahr sechs Prozent weniger 
Heizenergie verbraucht. Die Preise 
für Heizöl seien im Jahr 2006 um 
10,7 Prozent gestiegen und für Gas 
17,7 Prozent. Zudem machten sich 
auch die energiesparenden Moder- 
nisierungsmaßnahmen dervermie- 
ter bemerkbar. Beides reiche jedoch 
nicht aus, um die steigenden Preise 
auszugleichen, betonte Rips. 

Höhere Energieeffizienz 

Die Mieterschützer forderten 
den Gesetqqeber auf, bei der fjir 
2008geplanten No~eiie der Energier 
einspar-Verordnung die Energieef- 
fizienz im Wohnungsbereich deut- 
lich zu verbessern. Rips sagte: 
,,Hauptkritikpunkt ist die unzurei- 
chende Einbeziehung des Woh- 
nungsbestandes in den Anforde- 
rungskatalog." Von dem Entwurf 
seien nur Neubauten und Bestands- 
objekte erfasst. Dies sei zu wenig, 
um ausreichende Einsparungen zu 
erzielen. So sei der Neubau derart 
stark eingebrochen, dass er kaum 
noch nennenswert sei. „Es fehlt eine 
Festlegung, wann derwohnungsbe- 
stand insgesamt welche energeti- 
schen Voraussetzungen erfüllen 
muss", stellte Rips fest. 
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Mieterbund: 
Heizen wird noch teurer 

Der Verbrauch sinkt, aber die Kosten steigen 
BERLIN 2 hen Energieprekx&eW dddarr Mieter- 
nen Jahr deutlich weniger geheizt haben, bund hinter das Energie- und Klimapro- 
müssen sie trotzdem mehr für Heizung gramm, mit dem die Bundesregierung 
und Warmwasser ausgeben. Das wird die Energieeffizienz im Wohnungsbe- 
sich nach Einschätzung des Deutschen reich verbessern will. Allerdings müss- 
Mieterbundes auch im kommenden Jahr ten die neuen Vorschriften auch für den 
nicht ändern. „Die Energiekosten explo- gesamten Wohnungsbestand gelten und 
dieren", kritisierte Franz-Georg Rips, Prä- nicht nur bei Neubauten und grundlegen- 
sident des Deutschen Mieterbundes den Sanierungen 
(DMB), am Donnerstag in Berlin. greifen. Zudem soll- 

Nach dem aktuellen Betriebskosten- Die ten die Mieter per 
spiegel des DMB sind im vergangenen r~,,b!ten" Gesetz das Recht be- 
Jahr die Kosten für Heizung und Warm- kommen, ihre Heiz- 
Wasser um 13 Prozent gestiegen. Dabei Nebenkogten kostenzahiungen zu 
hatten die Mieter sechs Prozent weniger bleiben kürzen, wenn der 
Heizenergie verbraucht. An den gesam- Vermieter Vorga- 
ten Betriebskosten haben Heizung und stabil ben zur Energieeffi- 
Warmwasser einen Anteil von rund 40 zienz nicht erfüllt. 
Prozent. Zum Glück der Mieter blieben Nach Angaben 
die sogenannten ,,kalten" Betriebskosten, des DMB zahlten die Mieter irn vergange- 
zu denen etwa die Müllbeseitigung oder nen Jahr Betriebskosten von 2,13 Euro 
die Gartenpflege gehören, im Wesentli- pro Qpadratmeter. Im Osten lagen sie 
chen stabil. Die gesamten Betriebskosten um 15 Prozent unter denen im Westen. 
erhöhten sich unterm Strich daher nur Für Berlii hat der DMB keine separaten 
um 3 , s  Prozent. Zahlen erhoben. Der Verband Ber- 

Dennoch sehen die Mieterschützer die lin-Brandenburgischer Wohnungsunter- 
weitere Entwicklung mit Sorge. „Die nehmen (BBU) nennt für Berlin Kosten ' 
Heizkosten bleiben die Preistreiber" von 2 , l  Euro und für Brandenburg von 
prognostizierte Rips. Mit Blick auf die h* 1,97 Euro pro Quadratmeter. 



  
URL: http://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/Verbraucher-Mieterbund-Heizung;art131,2443078 

Mieterbund 
Heizen wird noch teurer 
Obwohl die Mieter im vergangenen Jahr deutlich weniger geheizt haben, müssen sie trotzdem mehr für 
Heizung und Warmwasser ausgeben. Die Mieterschützer sind in Sorge.  
 
21.12.2007 0:00 Uhr  
Berlin - Das wird sich nach Einschätzung des Deutschen Mieterbundes auch im 
kommenden Jahr nicht ändern. „Die Energiekosten explodieren“, kritisierte Franz-
Georg Rips, Präsident des Deutschen Mieterbundes (DMB), am Donnerstag in Berlin. 
 
Nach dem aktuellen Betriebskostenspiegel des DMB sind im vergangenen Jahr die 
Kosten für Heizung und Warmwasser um 13 Prozent gestiegen. Dabei hatten die Mieter 
sechs Prozent weniger Heizenergie verbraucht. An den gesamten Betriebskosten haben 
Heizung und Warmwasser einen Anteil von rund 40 Prozent. Zum Glück der Mieter 
blieben die sogenannten „kalten“ Betriebskosten, zu denen etwa die Müllbeseitigung 
oder die Gartenpflege gehören, im Wesentlichen stabil. Die gesamten Betriebskosten 
erhöhten sich unterm Strich daher nur um 3,5 Prozent. 
 
Dennoch sehen die Mieterschützer die weitere Entwicklung mit Sorge. „Die Heizkosten 
bleiben die Preistreiber“ prognostizierte Rips. Mit Blick auf die hohen Energiepreise 
stellte sich der Mieterbund hinter das Energie- und Klimaprogramm, mit dem die 
Bundesregierung die Energieeffizienz im Wohnungsbereich verbessern will. Allerdings 
müssten die neuen Vorschriften auch für den gesamten Wohnungsbestand gelten und 
nicht nur bei Neubauten und grundlegenden Sanierungen greifen. Zudem sollten die 
Mieter per Gesetz das Recht bekommen, ihre Heizkostenzahlungen zu kürzen, wenn der 
Vermieter Vorgaben zur Energieeffizienz nicht erfüllt.  
 
Nach Angaben des DMB zahlten die Mieter im vergangenen Jahr Betriebskosten von 
2,13 Euro pro Quadratmeter. Im Osten lagen sie um 15 Prozent unter denen im Westen. 
Für Berlin hat der DMB keine separaten Zahlen erhoben. Der Verband Berlin-
Brandenburgischer Wohnungsunternehmen (BBU) nennt für Berlin Kosten von 2,1 
Euro und für Brandenburg von 1,97 Euro pro Quadratmeter. awr  
 
(Erschienen im gedruckten Tagesspiegel vom 21.12.2007)  
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Mieterbund: Heizen wird noch teurer 
 
Der Verbrauch sinkt, aber die Kosten steigen 
 
Berlin - Obwohl die Mieter im vergangenen Jahr deutlich 
weniger geheizt haben, müssen sie trotzdem mehr für Heizung 
und Warmwasser ausgeben. Das wird sich nach Einschätzung 
des Deutschen Mieterbundes auch im kommenden Jahr nicht 
ändern. „Die Energiekosten explodieren“, kritisierte Franz-
Georg Rips, Präsident des Deutschen Mieterbundes (DMB), am Donnerstag in Berlin. 
 
Nach dem aktuellen Betriebskostenspiegel des DMB sind im vergangenen Jahr die 
Kosten für Heizung und Warmwasser um 13 Prozent gestiegen. Dabei hatten die Mieter 
sechs Prozent weniger Heizenergie verbraucht. An den gesamten Betriebskosten haben 
Heizung und Warmwasser einen Anteil von rund 40 Prozent. Zum Glück der Mieter 
blieben die sogenannten „kalten“ Betriebskosten, zu denen etwa die Müllbeseitigung oder 
die Gartenpflege gehören, im Wesentlichen stabil. Die gesamten Betriebskosten erhöhten 
sich unterm Strich daher nur um 3,5 Prozent. 
 
Dennoch sehen die Mieterschützer die weitere Entwicklung mit Sorge. „Die Heizkosten 
bleiben die Preistreiber“ prognostizierte Rips. Mit Blick auf die hohen Energiepreise stellte 
sich der Mieterbund hinter das Energie- und Klimaprogramm, mit dem die 
Bundesregierung die Energieeffizienz im Wohnungsbereich verbessern will. Allerdings 
müssten die neuen Vorschriften auch für den gesamten Wohnungsbestand gelten und 
nicht nur bei Neubauten und grundlegenden Sanierungen greifen. Zudem sollten die 
Mieter per Gesetz das Recht bekommen, ihre Heizkostenzahlungen zu kürzen, wenn der 
Vermieter Vorgaben zur Energieeffizienz nicht erfüllt.  
 
Nach Angaben des DMB zahlten die Mieter im vergangenen Jahr Betriebskosten von 2,13 
Euro pro Quadratmeter. Im Osten lagen sie um 15 Prozent unter denen im Westen. Für 
Berlin hat der DMB keine separaten Zahlen erhoben. Der Verband Berlin-
Brandenburgischer Wohnungsunternehmen (BBU) nennt für Berlin Kosten von 2,1 Euro 
und für Brandenburg von 1,97 Euro pro Quadratmeter. awr 
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Billiger Kraftstoff? 
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• 8% Zinsen p.a: Investieren Sie in Erneuerbare Energien - es lohnt 
sich - ökonomisch und ökologisch! 

• Steigen auch Sie in das DSL-Zeitalter ein, und surfen Sie mit 
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Nicht nur Heizen wird immer teurer  

Betriebskosten steigen in Brandenburg stärker als in Berlin/Unternehmen: 
Versorger sind schuld 

BERLIN - So mancher Brandenburger Mieter hat allen Grund, beim Lesen seiner 
Betriebskostenabrechnung einen Schreck zu bekommen. Gerade in der Mark muss bei der 
sogenannten zweiten Miete wesentlich tiefer in die Tasche gegriffen werden als in der 
Vergangenheit. Für das laufende Abrechnungsjahr 2006 haben sich nach Angaben des 
Verbandes Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen (BBU) Steigerungen von 
sechs Prozent gegenüber den Betriebskosten für 2005 ergeben.  

„Besonders die Brandenburger leiden unter der Preistreiberei der Ver- und Entsorger“, 
sagte gestern Ludwig Burkardt, Vorstand des Verbandes, der kommunale und 
genossenschaftliche Wohnungsunternehmen vertritt. Mit einem monatlichen 
Durchschnittswert von 1,97 Euro pro Quadratmeter vor allem für Heizung, Warmwasser 
sowie Wasserver- und -entsorgung stiegen die Belastungen wesentlich kräftiger als etwa in 

Berlin. Hier müssen Mieter im laufenden Abrechnungsjahr nur 1,5 Prozent mehr berappen.  

Die BBU-Unternehmen stellen mit 400000 Wohnungen fast die Hälfte aller Mietwohnungen in Brandenburg. Aber auch bei 
den privaten Vermietern stieg die zweite Miete in der Mark offenbar stärker als in Berlin. „Wir haben besonders von 
Unternehmen in Brandenburg von exorbitanten Preissteigerungen gehört“, berichtet die Geschäftsführerin des 
Landesverbandes freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen, Hiltrud Sprungala.  

„Die Unterschiede zwischen Berlin und dem Umland sind bedenklich“, sorgt sich der Landesgeschäftsführer des 
brandenburgischen Mieterbundes, Rainer Radloff. In einigen Kommunen habe es besonders bei der Wasserversorgung und 
bei der Müllbeseitigung starke Aufschläge gegeben. Zudem würden immer mehr Vermieter die Beheizung an 
Wärmelieferanten als Betreiber übertragen, was zu Kostensteigerungen führe. Der BBU führt die Unterschiede auch auf die 
Anschlusspflicht von Neubausiedlungen an die Fernwärmeversorgung in manchen Kommunen zurück. Zudem hätten wohl 
besonders kleine Versorger, die nicht immer im Blick der Öffentlichkeit stehen, die Preise erhöht.  

Nach Berechnungen des Deutschen Mieterbundes (DMB) entfallen mit bundesweit im Schnitt 2,13 Euro pro Quadratmeter 
schon rund 37 Prozent der Gesamtmiete auf die Betriebskosten. Mit Steigerungen um rund 13 Prozent gegenüber dem 
Vorjahr blieben die Heizkosten „Preistreiber Nummer eins“, sagte DMB-Präsident Franz-Georg Rips. Die Vermieter würden 
investieren, die Mieter sparen, „aber abgeschöpft wird die Dividende dieser Anstrengungen von den Ver- und Entsorgern“, 
meinte BBU-Vorstand Ludwig Burkardt. Rips rief die Vermieter auf, zu prüfen, ob die Heizkosten mit Hilfe eines Wechsels 
des Gasversorgers gesenkt werden könnten. (Von Gerald Dietz)  
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Bundesweit entfallen bereits 37 
Prozent der Gesamtmiete auf 
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europaticker Betriebskostenmanagement und sparsamer 
Verbrauch zahlen sich aus 

Betriebskosten 2006: Berlin stabil, Brandenburg leicht steigend  

2005 hatten die abgerechneten durchschnittlichen Betriebskosten in Berlin bei 2,07, im Land Brandenburg bei 1,85 
Euro/qm monatlich gelegen. Die teilweise starken Preissteigerungen bei Energie, Wasser, Müllabfuhr und 
Grundsteuern 2006 hätten nur abgeschwächt auf die Betriebskostenabrechnungen durchgeschlagen, kommentierte 
BBU-Vorstandsmitglied Ludwig Burkardt die Zahlen. Dies habe vor allem zwei Gründe: Erstens zahlten sich die 
Modernisierungsinvestitionen der Wohnungsunternehmen aus. Über 80 Prozent der Wohnungen der BBU-
Mitgliedsunternehmen seien teilweise oder vollständig modernisiert. Zweitens hätten die Verbraucher auch 2005 
gespart und z.B. weniger geheizt. 

Burkardt: „Vermieter investieren, Mieter sparen. Abgeschöpft wird die Dividende dieser Anstrengungen aber von 
den Ver- und Entsorgern. Die Verbraucher sparen die Versorger reich.“ 2006 waren die Preise für Gas im Vergleich 
zu 2005 um knapp 18, für Heizöl um fast elf Prozent geklettert.  

Breite Datenbasis  

Die vom BBU vorgelegten Zahlen basieren auf der Auswertung der liegenschaftsgenauen 
Betriebskostenabrechnungen für knapp 160.000 Berliner und rund 175.000 brandenburgische Mietwohnungen in 
Mehrfamilienhäusern. Dargestellt werden die kalten und warmen Betriebskosten ohne Aufzug. Zur Verfügung 
gestellt wurden die Daten von BBU-Mitgliedsunternehmen. Die Studie werde nach standardisierten 
wissenschaftlichen Methoden erstellt und sei daher belastbar, so Burkardt.  

Rückfall in die Vormoderne?  

Angesichts des immer stärkeren Preisdrucks seitens der Ver- und Entsorger forderte Burkardt von der Politik, dass 
diese mindestens ihre bislang bestehenden Preisregulierungskompetenzen konsequent wahrnehmen und 
nötigenfalls auch neue schaffen müsse. „Angesichts der schon wieder angekündigten Preissteigerungen beim Gas 
stellt sich die Frage, ob einkommensschwächere Haushalte bald überhaupt noch ausreichend heizen können. Wie 
früher haben wir dann vielleicht die Situation, dass in einer Wohnung allenfalls nur noch ein Zimmer geheizt wird. 
Mit Wohnkomfort und Wohnhygiene hätte dieses Ergebnis der Preistreiberei der Ver- und Entsorger nur noch wenig 
zu tun.“  

Unter dem Dach des BBU sind 368 Wohnungsbaugesellschaften und -genossenschaften der Länder Berlin und 
Brandenburg vereint. Die BBU-Mitgliedsunternehmen bewirtschaften gut 1,1 Millionen Wohnungen. Das sind über 
40 Prozent aller Mietwohnungen in Berlin und fast 50 Prozent der Mietwohnungen im Land Brandenburg.  

 
Quelle/Autor: Dr. David Eberhart, Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V. (BBU) 
erschienen am: 2007-12-20 
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Heute legte der Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e.V. 
(BBU) seine Auswertung der Entwicklung der Betriebskosten in Berlin und 
Brandenburg für das jetzt laufende Abrechnungsjahr 2006 vor. Für Berlin ergab sie 
einen monatlichen Durchschnittswert von 2,10 Euro/qm, für das Land Brandenburg 
1,97 Euro/qm. Gegenüber den abgerechneten Betriebskosten 2005 entspricht das 
einer Steigerung von 1,5 Prozent in Berlin und gut sechs Prozent im Land 
Brandenburg. 

Mietnebenkosten Formular
Abrechnung automatisch an Ihrem 
PC zu Hause, schnell und sicher.  
www.onlinemietvertrag.de

Die Heizkostenabrechnung
Selbst online abrechnen und 
sparen- Kostenlose 
Probeabrechnung nutzen!  
www.heizware.de/

betriebskosten heizkosten
60% Stromkosten senken durch 
das NRG-Pumpen-Einsparpaket  
www.hocheffizienzpumpen.de

Mietnebenkosten prüfen
Nebenkostenabrechnung korrekt? 
Kostenloser Vorcheck!  
nebenkosten-pruefen.de
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 Letzte Schicht - 

 
vergangene Nacht sind die Kontrollen an den Übergängen zu Polen und Tschechien eingestellt worden. 
Die Bundespolizei hat sich ins Hinterland zurückgezogen. So werden allein in Sachsen über 3.000 
Beamte für Ordnung und Sicherheit sorgen. 

 Cottbus verkauft Stadtwerke - 
die Stadt Cottbus will ihre restlichen Anteile an den Stadtwerken an den polnischen Strom- und 
Gasversorger Polenergia S.A verkaufen. Das haben die Stadtverordneten in nicht öffentlicher Sitzung 
beschlossen. Der Verkaufspreis für die 25,1 Prozent städtische Anteile beträgt rund eine Million Euro. 
Die Kommunalaufsicht muss dem geplanten Verkauf noch zustimmen. Der Mehrheitsgesellschafter 
Deutsche Kreditbank (DKB) will seine Anteile von 74,9 Prozent ebenfalls verkaufen. 

 Spruch der Lausitz -  
in der Aktion Spruch der Lausitz hat eine Jury den Slogan 
"Leistung.Leidenschaft.Lausitz" zum Sieger gekürt. Er sei von Arno Glauch 
aus dem sächsischen Bautzen eingereicht worden, berichtete der 
Förderverein Lausitz.  
Den zweiten Preis erhielt Veit Klaue aus Finsterwalde-Massen (Elbe-Elster) 
mit dem Spruch "Lausitz... wir haben's natürlich". Der dritte Preis ging an 
Bernd Scholz aus Senftenberg für "Lausitz - Hier geht die Sonne eher auf". 
Die Aktion war im August gestartet worden. Insgesamt wurden den 
Angaben zufolge 297 Sprüche abgegeben. Die besten zehn sollen helfen, 
die Region besser zu vermarkten. 
Anmerkung d. Red.: Unser Favorit bleibt: Lausitz - der Arsch der Welt, aber der knackigste! 

 Tornados gegen Jonsdorfer Falken - 
Tornado Nieksy spielt innerhalb einer Woche zweimal gegen die Jonsdorfer Falken Niesky. Gleich vier 
Fanbusse starten morgen von Niesky aus in Richtung Jonsdorf. Die Tornados des ELV Niesky treffen 17 
Uhr das erste Mal in dieser Regionalliga-Saison auf den EHC Jonsdorfer Falken. Bereits am 28.12. 18 
Uhr gibt es für die Männer um Trainer Steffen Thau ein Wiedersehen mit den Falken aus Jonsdorf im 
Freiluftstadion in Niesky. 

 Energie schlägt China - 
der FC Energie Cottbus hat das Duell gegen die chinesische Nationalmannschaft gewonnen. Vor 12.000 
Zuschauern in Gouangzhou trafen Dimitar Rangelov und Dennis Sörensen zum nie gefährdeten 2:0-
Sieg.  

 Schengen-Erweiterung - 
kurz vor dem Wegfall der Grenzkontrollen zu Polen und Tschechien in der Nacht haben Vertreter der 
Polizeibehörden vor einem Anstieg der Kriminalität sowie der illegalen Einwanderung gewarnt. Mit der 
Erweiterung des so genannten Schengen-Raums habe die EU bewusst die Wahl getroffen, der 
Freizügigkeit den Vorrang vor Sicherheitsfragen zu geben, sagte der Leiter der europäischen 
Grenzschutz-Agentur Frontex, Ilkka Laitinen. Auch die Gewerkschaft der Polizei (GdP) warnte vor 
einem "Sicherheitsverlust". EU-Kommissionspräsident José Manuel Barroso wies die 
Sicherheitsbedenken jedoch als unbegründet zurück.  
Bundeskanzlerin Angela Merkel (CDU) wird heute gemeinsam mit den 
Regierungschefs von Polen und Tschechien, Donald Tusk und Mirek Topolanek, sowie 
EU-Kommissionspräsident José Manuel Barroso den Fall der Grenzkontrollen in einer 
Feierstunde am deutsch-polnischen Grenzübergang in Zittau und Porajów begehen.  
Mit der Ausdehnung des Schengen-Raums können die Bundesbürger erstmals ohne 
Passkontrolle in die Nachbarstaaten Polen und Tschechien einreisen.  
Die Kontrollen entfallen auch an den Grenzen zu Ungarn, der Slowakei, Slowenien, 
den drei Baltenstaaten Lettland, Estland und Litauen sowie Malta. Zunächst fallen die 
Kontrollen für Pkw- und Zugreisende sowie in Häfen und auf Schiffen weg. Am 30. 
März 2008 entfallen dann auch die Kontrollen an Flughäfen. 

 Heute: 38 FAKTuell-Lokal-News aus der Lausitz
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 WIR 2008 - 
drei Wochen nach Anmeldebeginn für die Messe Kamenz - WIR 2008 haben 125 Aussteller den 
Frühbucherrabatt von zehn Prozent genutzt. Aktuell sind bereits über 150 Aussteller angemeldet. Weit 
über die Hälfte der Ausstellungsflächen sind bereits belegt. Die Aussteller kommen aus dem Landkreis 
Kamenz, der Oberlausitz, Westsachsen aber auch aus Brandenburg und Sachsen-Anhalt. 20 Aussteller 
sind zum ersten Mal dabei. Die Standvergabe ist für die letzte Februarwoche geplant. Die Anmeldefrist 
für die Messe Kamenz - WIR 2008 läuft noch bis 8. 2.2008. Die Messe findet vom 4. April bis 6. April 
2008 in den Messehallen im Gewerbepark Kamenz statt. 

 Auftakt in Görlitz - 
die Auftaktveranstaltung für das Bildungsangebot ABITUR mit Spezialisierung Luft- und Raumfahrt am 
Beruflichen Schulzentrum für Technik in Görlitz findet am 26.Januar statt. Im Schuljahr 2008/2009 
beginnt bereits der fünfte Jahrgang in Görlitz mit dieser Ausbildung. 
In den drei Schuljahren erwerben die Jugendlichen allgemeinbildendes Wissen, das nach bestandener 
Abiturprüfung zum Erwerb der allgemeinen Hochschulreife führt und damit europaweit den Zugang zu 
Hochschulen und Universitäten ermöglicht. Die Lehrpläne am Beruflichen Gymnasium für Technik in 
Görlitz enthalten darüberhinaus Lerninhalte zu fachspezifischen und praxisorientierten Themen aus 
dem Bereich "Luft- und Raumfahrt". Speziell im Unterrichtsfach "Technik" sowie in allen anderen 
Unterrichtsfächern werden Kenntnisse über die unterschiedlichsten Bereiche und Berufe der Luft- und 
Raumfahrt vermittelt bzw. vertieft. 

 Panikmache in Brandenburg - 

 
in Brandenburg gibt es nach Angaben des zuständigen Amtstierarztes einen weiteren angeblichen Fall 
von Vogelgrippe bei Nutzgeflügel. Das Landeslabor habe auf einem privaten Hühnerhof in der 
Gemeinde Bensdorf (Potsdam-Mittelmark) das auch für Menschen gefährliche Virus H5N1 
nachgewiesen, sagte Amtstierarzt Hans-Georg Hurttig. Alle 30 Hühner des privaten Halters seien sofort 
getötet worden. Der Virus ist bis heute nicht wissenschaftlich nachgewiesen.  
LeseTipps: Schwäneknutschen verboten  
Keine Panik - Die Wahrheit über Vogelgrippe, H5N1, Impfen und AIDS 

 Kleintransporter gegen Baum -  
ein 24jähriger Fahrer eines Kleintransporters ist beim Aufprall seines Wagens gegen einen 
Straßenbaum im Dahme-Spreewald-Kreis getötet worden. Das Fahrzeug war nach Angaben der Polizei 
auf einer Landstraße nahe der Autobahnauffahrt Staakow in einer Linkskurve von der Fahrbahn 
abgekommen. Der 24jährige wurde im Transporter eingeklemmt. Er starb noch an der Unfallstelle. 

 Bombardier liefert 64 Doppelstockwagen - 
der Schienenfahrzeughersteller Bombardier Transportation liefert 64 Doppelstockwagen im Wert von 
rund 90 Millionen Euro an die Deutsche Bahn AG. Die Wagen sollen in Schleswig-Holstein eingesetzt 
werden. Die Fertigung startet im zweiten Quartal 2008 im Görlitzer Werk, der nordrhein-westfälische 
Standort Siegen liefere die Drehgestelle. Die bis zu 160 Kilometer pro Stunde schnellen Fahrzeuge 
zeichneten sich unter anderem durch hohen Sitzkomfort aus. Damit verfüge die Bahn nun über mehr 
als 1.600 Doppelstockwagen moderner Bauart von Bombardier. 

 Betriebskosten gestiegen -  
in Berlin und Brandenburg müssen Mieter für Betriebskosten tiefer in die Tasche greifen. Während im 
laufenden Abrechnungsjahr 2006 in Brandenburg ein Anstieg von sechs Prozent zu verzeichnen war, 
fiel die Steigerung in der Hauptstadt mit 1,5 Prozent geringer aus. Das teilte der Verband Berlin-
Brandenburgischer Wohnungsunternehmen (BBU) mit. Der monatliche Durchschnittswert habe in 
Berlin bei 2,10 Euro, in Brandenburg bei knapp 2 Euro pro Quadratmeter gelegen. Die Preise für Gas 
seien im Vergleich zu 2005 um knapp 18, für Heizöl um fast elf Prozent gestiegen, sagte 
Vorstandsmitglied Ludwig Burkardt. 

 Stadtsanierung in Doberlug-Kirchhain -  
die Stadtsanierung in Doberlug- Kirchhain (Elbe-Elster) macht Fortschritte. So sei der Bahnhof mit der 
Inbetriebnahme eines weiteren Aufzuges nun barrierefrei, sagte Infrastrukturminister Reinhold 
Dellmann (SPD). Die Deutsche Bahn AG habe ihre Zusage gehalten und das Projekt finanziert. Die 
Landesregierung förderte den Ausbau des Bahnhofsvorplatzes laut Dellmann mit 870.000 Euro. Damit 
seien Bahnhof und Umfeld attraktiver für Fahrgäste geworden. Für Stadtentwicklung und Wohnen 
flossen seit 1991 nach Ministeriumsangaben 25 Millionen Euro Fördermittel in die Stadt. 

 Betreiber in Sicht - 
der Mühlberger Bürgermeister Dieter Jähnichen ist optimistisch, dass sich ein Betreiber für den 
künftigen Binnenhafen in Mühlberg-Borschütz (Elbe-Elster) einstellen werde. Auf eine EU-weite 
Ausschreibung hatten zwei Hafengesellschaften reagiert. Frühestens im Herbst nächsten Jahres könnte 
mit dem Ausbau des Hafens begonnen werden.  

 Geschichten toter Rockmusiker - 
die gibt es heute im Bautzener Steinhaus. Ab 20 Uhr gibt dort Autor und Poet Andreas Hennig seine 
Gedanken zu begrabenen Legenden der Musikgeschichte preis. Begleitet wird er dabei von Mr. Nomad 
an den Plattentellern. Im Anschluss gibt es Tanzmusik mit DJ Deadboy. 

 Doppelhaushalt - 
Cottbus will in den kommenden zwei Jahren insgesamt 35 Millionen Euro in Bauprojekte investieren - 
trotz eines dreistelligen Millionen-Defizits. Die Stadtverordnetenversammlung hat den Doppelhaushalt 
2008/2009 verabschiedet. 

 Erste Aufträge - 
für die im Bau befindliche Solarfabrik in Senftenberg gibt es bereits erste Aufträge. Der US-
amerikanische Hersteller von Dünnfilm-Solarmodulen hat einen Vertrag mit einem Abnehmer aus 
Berlin geschlossen. In dem Kontrakt wird geregelt, dass die EPV von Jahresbeginn an amorphe also 
formlose Siliziummodule liefert. Die Bausteine sollen zum Ausbau mehrerer Solaranlagen in Europa 
dienen. Ihre Gesamtleistung beträgt 306 Megawatt. Voraussichtlich Ende 2008 kommen die Produkte 
dann direkt aus dem Werk in Senftenberg. 

 Investitionspaket verabschiedet - 
Bautzen will sich im nächsten Jahr kräftig ins Zeug legen. Der Stadtrat hat ein Investitionspaket 
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